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Beilage zu Nr . 229 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 28 . September 1887 .

Die Lebenserhaltung der Deutschen in den
Kolonien .

Zur Frage der Lebenserhaltung der Deutschen in den
Kolonien veröffentlicht die „ Kol . -Pol . Korr .

" aus der Feder
des Herrn Geheimraths Professor vr . Finkelnburg in
Bonn einen längeren Artikel , den wir bei der Wichtigkeit
der Angelegenheit nachstehend unverkürzt wiedergeben :

Die schmerzlichen Verluste , durch welche die Reihen unserer
Kolonialbeamten während dieses Jahres gelichtet wurden , lassen
in weiten Kreisen die Frage aufwerfen , ob alles Dasjenige ge¬
schehe, was zum Schutze der mit solcher Selbstaufopferung wei¬
ter dringenden Pioniere deutscher Kultur in den heißen Zonen
möglich sei. Wer auf diese Gewissensfrage eine eingehende
Antwort sucht , dem muß die für manche gewiß überraschende
Thatsachc entgegcntreten , daß über die Mittel zum Gesundheits¬
schutz europäischer und besonders nordeuropäischer Ansiedler in
den heißen Zonen unser Wissen und Können noch die empfind¬
lichsten Lücken aufweist , ja daß selbst über die Art der Schäd¬
lichkeiten , auf welchen die Dezimirung unserer Mitbürger in
Afrika beruht , noch keineswegs die von den meisten Laien vor¬
ausgesetzte Klarheit besteht. Welcher Antheil daran der Ma -
lariainfcktivn allein zukomme , wie viel von der hohen Luft¬
temperatur als solcher, wie viel von den abnormen Feuchtigkeits¬
verhältnissen abhänge , welches Maß von Mitschuld die diätetischen
Entbehrungen und Schädlichkeiten tragen , die mit dem Aufent¬
halte in unwirthlichen Gegenden unter improvisirten Wohnungs¬
und Verpflegungsverhältnissen sich überall verbinden , in welcher
Weise endlich jene einzelnen Faktoren durch ihre eigenthümliche
Verbindung gerade dort sich unheilvoller gestalten , — über diese
und ähnliche Fragen liegen bis jetzt keine irgend wie abschließen¬
den Beobachtungen vor .

Allgemein herrscht die Neigung , auch in ärztlichen Kreisen , der
Malariainfektion eine fast ausschließlich maßgebende Rolle zuzu¬
erkennen und die Möglichkeit ständiger Besiedelung einer tropi¬
schen oder subtropischen Gegend abhängig zu denken von der
Auffindung malariafreier Plätze oder von der Möglichkeit , durch
Bodenverbesserung Plätze malariafrei zu machen . Diese An¬
schauung ist schon in so fern thatsächlich unbegründet , als die
Erkrankungsstatistik der englischen und französischen Kolonial¬
truppen — die brauchbarste aller bezüglichen Berichtsquellen —
vielfach die Todesfälle an Malaria erst in zweiter Reihe erschei¬
nen laßt , während die Erkrankungen der Verdauungsorgane , be¬
sonders Dysenterie und verwandte Zustände stellenweise eine
größere Häufigkeit aufwcisen , außerdem aber Leberschwellungen ,
Sonnenstich , und als Grundlage vielartiger chronischer Leiden
die den Tropen eigenthümliche Form von Blutarmuth eine her- .
vorragende Rolle spielen . Unter den britischen Truppen wäh¬
rend des abvssinischen Feldzuges 1867 betrug die Zahl der Erkran¬
kungen an Darmkatarrh und Ruhr 25,75 Proz . aller Krankheits¬
fälle . und unter den Todesursachen nahmen diese beiden Krank¬
heiten die erste Stelle ein.

Es gibt in unmittelbarer Nähe der Wendekreise Gegenden —
der größere Theil Oberegyptens gehört z . B . dazu , — welche
frei von Malaria find und in denen doch die meisten Europäer
bei längerem Aufenhalte in ihrer Gesundheit zerrüttet werden ,
wie auch in ihnen trotz erfolgreicher Eingewöhnung einzelner Ko¬
lonisten die Erzeugung und Erziehung einer lebensfähigen Nach¬
kommenschaft nicht gelingt . Von hervorragenden Beobachtern —
unter Anderen von Griesinger in seiner Schritt „Ueber die Krank¬
heiten von Egypten " — ist die Bemerkung gemacht worden , daß
im Orient und in den Tropen nicht bloß bei Laien , sondern auch
bei Aerzten die bequeme Neigung hcstche , alle schweren akuten
Krankheiten , z . B . Unterleibstyphus , selbst so leicht erkennbare
Leiden wie Lungenentzündung und dergleichen unter die Diagnose
bösartiger Wechsclfieber zu bringen . Auch manche der jüngsten
Verluste an deutschem Leben, welche in den Zeitungen sofort auf
Malariasteber bezogen wurden , hatten nach den näheren Mit¬
theilungen , welche darüber vorliegcn , wenig oder nichts mit dem
Malariaprozeß zu thun .

Ueber die Auswahl der Lager - und Wohnplätze , über die Ver¬
besserung der Bodenverhältnisse , durch welche der Malariainfektion
in mehr oder weniger erfolgreicher Weise vorzubeugen sei, bestehen

kaum noch Zweifel : möglichst hohe und möglichst freie Lage , mög¬
lichst trockener Boden und Untergrund von felsiger oder kiesiger ,
keinenfalls von thoniger Beschaffenheit und mit genügendem Ge¬
fälle , Bepflanzung der Umgebung mit niederem Rasen , dies sind
die bekannten dabei maßgebenden Gesichtspunkte .

Aber welche Maßregeln , welches persönliche Verhalten das
wichtigste sei zur möglichsten Ansgleichung der direkten klimati¬
schen Schädlichkeiten , d . h . der Einflüsse zu hoher und zu un¬
unterbrochener oder im Gegentheil durch zu plötzliche Abkühlungen
unterbrochener Luftwärme oder der zu hohen Feuchtigkcitsgrade ,
und welche Beschaffenheit der Wohnung , welche Wahl der Klei¬
dung , welche Rücksichtnahmen in Auswahl und Menge der Nah -
rungs - und Genußmittel , in der Tagescintheilung u . s . f . am
zweckmäßigsten sei , um den Nordeuropäer , besonders in der ge¬
fährlichen Anfangszeit seines Aufenthaltes unter jenen Breiten
vor Gefahr zu schützen , — darüber fehlt bis jetzt eine so zuver¬
lässige und eingehende Oricntirung , wie sie angesichts der hohen
Wichtigkeit dieser Frage für unsere ganzen kolonialen Bestre¬
bungen dringend zu wünschen wäre . Um eine solche Oricntirung
den Besuchern und Bewohnern unserer Kolonien zu ge¬
währen , sollte man sich nicht damit begnügen , die uns über¬
lieferten Beobachtungen und Berhaltungsregeln älterer Kolonial¬
völker , der Engländer , Holländer und Franzosen zu sammeln
(selbst dies ist bis jetzt nicht mit ausreichender Vollständigkeit und
Kritik geschehen) und anzuwenden , denn dieser ausländische Er¬
fahrungsschatz , der gewiß nicht zu verachten ist , enthält nicht
bloß manche Lücken über wichtige Fragen , sondern auch manche
traditionellen Jrrthümer , welche mit den geläuterten Grundsätzen
der heutigen Naturwissenschaft und Hygiene nicht mehr vereinbar
sind . Es gilt vor Allem Klarheit zu bringen in die schwerst-
wiegcnde Frage : Wie der Tropcnbewohner sich am wirksamsten
eine genügende Entwärmung verschaffen könne ? Die Schwierig¬
keit dieses Problems liegt nicht nur in den hohen Temperaturen ,
sondern zum großen Theil auch in der hohen Dunstspannung
(dem sog . absoluten Wassergehalt ) der atmosphärischen Luft unter
den Wendekreisen , namentlich in den tiefer gelegenen Gegenden .
Hohe Dunstspannung der Luft hemmt den Berdunstungsvorgang
besonders in unseren Athmungsorganen derart , daß es uns bei
gleichzeitiger hoher Luftwärme unmöglich wird , unsere Eigen¬
wärme genügend los zu werden , und letzteres müssen wir doch,
wenn anders nicht alle Stoffwechselvorgänge in bedenkliches
Stocken gerathen sollen . Die Häufigkeit der Leberlcidcn unter
den Tropen und die spezifische Blutarmuth und allgemeine
Schwäche , welche den Nordeuropäcr nach kurzem Aufenthalt da¬
selbst fast ausnahmslos mehr oder weniger heimsucht und seine
Widerstandskraft gegen alle Schädlichkeiten lähmt , — und zwar
um so schneller und stärker » je feuchter die Luft , — sind jeden¬
falls zum größten Theil auf Störung des natürlichen Wärme¬
abflusses zurückzuführen . Die von einem Erwachsenen in 24
Stunden durchschnittlich erzeugten 2,730,000 Wärmeeinheiten (d . h .
diejenige Wärmemenge , mittelst deren 2,700,000 Gramm Wasser
um 1° 6 . oder 27 Liter Wasser von 0" auf 100" 6 . erwärmt
werden können ) müssen zu einem nicht geringen Theile ( ' /- bis V«)
durch Verdunstung abgegeben werden : letztere aber steigt und
fällt in umgekehrtem Berhältniß zur Dunstspannung der Atmo¬
sphäre . Die Dunstspannung , d . h . die durch den Dunstgehalt
bewirkte Gewicktsvermehrung der atmosphärischen Luft , wird
ausgedrückt durch die Zahl von Millimetern , um welche die
Quecksilbersäule im Barometer dadurch steigt , unabhängig von
den übrigen Luftdruckverhältnissen . Die mittlere Dunstspannung ,

- welche in Berlin 7,5 Millim . beträgt , steigt nach der Aequato -
rialzone hin fast stetig und beträgt z . B . in Zanzibar 20,0 M .
Wer eine Erfindung machen würde , durch welche in Wohnräumen
die Luft , unbeschadet genügenden Wechsels , stets dunstfrei , trocken
zu erhalten wäre , der würde um die Hygiene der Tropen sich ein
unschätzbares Verdienst erwerben .

Aber auch eine Reihe anderer Punkte liegt hier vor , welche
einer wissenschaftlichen Klärung oder einer technischen Erledigung
harren . Welche Bekleidung und Bettung , welche Nahrungs¬
weise , welche Badeformen u . s . w . für eine den tropischen Ver¬
hältnissen angemessene Entwärmung des Körpers am rathsamsten
seien , darüber würden exakte Untersuchungen , von bewährten
Forschern in wohlqusgerüstetcn Arbeitsstätten unternommen .

manches sehr nützliche Licht verbreiten . Wissen wir doch bis jetzt
z . B . nichts über den wirklichen Einfluß der als „ erfrischend "
und „ kühlend " geltenden Säuren in Nahrnngs - und Genuß¬
mitteln , der Fruchtsäfte u . s . w . auf den Wärmchaushalt ! Und
in wie weit der vegetabilischen Nahrung überhaupt , sowie be¬
stimmten Arten derselben der theoretisch berechnete Vorzug ge¬
ringerer Wärmeerzeugung bei gleicher Rührleistung zükomme
gegenüber fetthaltiger thierischer Nahrung , — diese und ver¬
wandte Kragen , welche dem physiologischen Experiment zugäng¬
lich sind , sollten ernstlicher in Angriff genommen werden , als bis
jetzt geschehen.

Die äußere Anregung dazu dürfte in den Interessen - und
Pflichtenkreis der kolonialen Centralverwaltungen fallen , und
möge es daher gestattet sein , an dieser Stelle den Vorschlag zur
Erwägung zu geben , daß die hierzu berufenen Gesellschaften ,
oder eine derselben , einen lohnenden Preis aüssetze für die beste ,
auf eigenen physiologischen Untersuchungen beruhende Lösung der
Frage : Wie schützt sich der Nordeuropäer bei Versetzung in tro¬
pische Klimate am wirksamsten gegen mangelhafte Entwärmung
und deren Folgen ?

HroßherzogLhum Maden .
Karlsruhe , den 27. September .

* ( D a s „ V er o r d nun g sbla t t d er Generaldirektion
der G roß h . Bad . Staatseisenbahne n "

) Nr . 51 bringt
eine allgemeine Verfügung über das Rechtsfahren auf der Strecke
Appcnweier -Kehl , sowie sonstige Bekanntmachungen betreffend die
Signalordnung , die telegraphische Vorausbestelluug von Bil -
leten rc. , die Oberrheinische Gewerbeausstellung , den Verschluß
von Wagen mittelst Bahnplomben , das Verzeichniß der Maximal¬
radstände , ferner Dienstnachrichten und die Mitthcilung eines
Todesfalls . — Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 53 enthält eine
allgemeine Verfügung bezüglich des Winterfahrplans 1887,88 ,
ferner sonstige Bekanntmachungen über ein fehlendes Gepäckstück
und die Benützung fremder Güterwagen , sowie Dicnstnachrichten -

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 19. bis 25 . Sep¬
tember wurden an 321 Besucher 422 Bände ausgclichen .

rL Bruchsal , 25 . Sept . (Theater . — Witterung . —
Marktpreis e.) Mit Anfang Oktober wird Herr Theater¬
direktor August Widmann im hiesigen Fortunasaalc eine Serie
von Theatervorstellungen eröffnen . Die Truppe ist schon vom
letzten Winter her den Bruchsalern in angenehmer Erinnerung
und wird , mit neuem Reportoir ausgerüstet , uns gewiß manchen
genußreichen Abend bereiten . — Die vergangene Woche brachte
uns recht kühle Tage ; bei Nacht fiel das Thermometer bis nahe
auf den Gefrierpunkt . Infolge dessen ist man namentlich bemüht ,
den Tabak möglichst schleunig nach Hause zu bringen . — Auf den
Viebmarkt vom 21 . d . M . waren 381 Stück Großvieh und 124 Stück
Kleinvieh verbracht worden . Die Nachfrage , namentlich nach
gutem Milchvieh war ziemlich bedeutend , zumal sich eine Reihe
von Händlern aus Rheinhessen eingefunden hatte . Zu dem heu¬
tigen Schweinemarkt waren 161 Milchschweine und 6 Läufer¬
schweine angetrieben ; erstere kosteten 4—6 M . das Paar , letztere
30 —50 M . Von sonstigen Marktpreisen ist bemcrkenswerth :
Weizen der Zentner 9 M . 25 Pf . , Spelz 9 M . , Roggen 6 M .
75 Pf . , Gerste 7 M . 50 Pf . , Hafer 5 M - 80 Pf . , W -lschkorn
7 M . Mischclfrucht 6 M . 50 Pf . , Roggenstroh 2 M . 80 Pf . ,
Haferstroh 2 M . , Heu 3 M . 40 Pf . Speisekartoffeln kosten die
20 Liter 90 Pf . , Weizenmehl das Pfund 22 Pf . , Roggemehl das
Pfund 16 Pf . , Brod das Pfund 14 Pf . , Ochscnfleisch 60 Pf . .
Rindfleisch 50 Pf . , Kalbfleisch 60 Pf . , Hammelfleisch 60 Pf . ,
frisches Schweinefleisch 60 Pf . , geräuchertes Schweinefleisch 80 Pf .,
Schweineschmalz 80 Pf . , Butter 1 M . 10 Pf . Eier wurden
verkauft 10 Stück zu 60 Pf . , Bohnen das Pfund zu 20 Pf . ,
Erbsen ebenso , Linsen das Pfund zu 33 Pf . , Gerstegraupen zu
28 Pf . , Weizengrntze zu 24 Pf . , Buchweizengrütze zu 30 Pf . ,
Hirse zu 30 Pf . Die Hopfenpreise halten sich andauernd auf
hohem Stand . 70—80 M „ nur haben leider schon viele Land -
wirthe zu rasch verkauft , als die Preise noch nieder standen , und
bereuen ihre Eile jetzt zu spät .

Veranlwortuqer Nedalteur : Wilhelm Harver in Karlsruhe .

Nachdruck verboten.
10 ) Verschlungene Fäden

Bon Helene v . Goetzendorff - Grabowski .

(Fortsetzung . )
Baldwin Montgomery lächelte erstaunt . „So kennen Sie in

öer That den ein wenig romanhaften Zweck meines Besuches in
diesem Hause ? "

Eine feine Röthc stieg in die bräunlichen Wangen des Mäd¬
chens . Bester . als Sie zu ahnen vermögen , Lieutenant Mont -
gomery . Ich bin die Vertraute Juliet 's in der Angelegenheitmit Ihrem Diener , also genau von allen Details unterrichtet ."

„Um so bester für mich , Miß Fogarty . Wenn der Erfolg
meiner Mission von Ihnen abhinge , so würde er — ich lese es
in Ihren freundlichen Blicken — ein günstiger sein . Wollen Sic
aber auch unter den Augen Ihrer Herrlichkeit der Lady Evan
Ramson an meiner Seite kämpfen ? "

„ Ich will es . Juliet 's Glück liegt mir am Herzen und der
junge Mann , Mr . Cuckoo, scheint gleichfalls einer Unterstützung
nicht unwerth . Was Juliet angeht — sie ist in der That eine
vortreffliche Person , an jedem Platze verwendbar und zugleich
von einer in dieser Sphäre seltenen Lauterkeit des Charakters ."

»Dasselbe kann ich von meinem braven Jasper sagen und will
chm deshalb das Wort reden , so warm es mir möglich ist. Eine
io starke und treue Neigung , wie die seine, muß Gegenliebe Her¬
vorrufen , selbst wenn —"

»Selbst wenn — Lieutenant Montgomery ? "
»Selbst wenn Miß Mhers cinsehen sollte , wie weit sie meinem

Jasper in geistiger Hinsicht überlegen ist . Sehen Sic ,o »S rst mein einziges Bedenken bei der Sache , Miß Fogarty ."
»Q , Lieutenant Montgomery , Sie können es nicht im Ernst

hegen! Sie täuschen sich über Juliet Myers . Es war ja ge-
mein Befürchten , daß gerade ganz im Gegentheil Mr .

^
-uckoo , der eine bei seinem Stande ungewöhnliche Bildung be-

utzt , sich erkältet fühlen möchte , wenn er wahrnimmt , was fürom einfaches Mädchen seine Erwählte im Grunde ist .
"

„Sehr einfach , Miß Fogarty , in der That , wenn sie mit
Cicero und Cäsar Bescheid weiß , wie ein Gymnasiast !"

Das ironische Lächeln , mit welchem Lieutenant Montgomery
diese Worte sprach . trieb eine neue Röthe in Morena ' s Antlitz .
„Sie hat es mir abgelernt , daran ist nichts Wunderbares , da
Juliet täglich um mich ist , wohl auch meine Bücher durchblättert ,
wenn sie Abends allein bei ihrer Näharbeit sitzt " erwiderte sie
gesenkten Auges , mit der zierlichen Reitpeitsche spielend .

„Alles das reicht hin , ein gewöhnliches Mädchen in den Stand
zu setzen , solche Briefe zu schreiben , wie ich — das heißt , wie
Jasper sie von Miß Myers erhielt ."

„Haben Sic dieselben denn gelesen, Lieutenant Montgomery ? !"

„Allerdings — und ich kann Ihnen die Versicherung geben ,
daß sie denen einer Lady nicht nachstehen.

"

„Unsinn !" sagte Miß Fogarty ein wenig brüsk . Mr . Jasper
Cuckoo's Briefe sind es , von denen sich rühmen läßt , daß kein
Gcntlemen sie gebildeter abzufassen vermocht hätte !"

„Haben Sic dieselben denn gelesen , Miß Fogarty ? !"

„Ja ! Und fand sie so schön, daß ich — daß ich —" die Reit¬
peitsche flog in eine Ecke und Morena selber wie eine ächte
Rakete von ihrem Sitze empor . Mit blitzenden Augen , tief -
athmeud , stand sie jetzt vor dem jungen Offizier . „Lieutenant
Montgomery — ich verachte die Unwahrheit ! Ich verachte jedes
Versteckspielcn ! Sie sollen die Wahrheit hören und mögen dann
von mir denken, was Ihnen gefällt . Das ist mir gleichgiltig .

"
„ Aber ich bitte Sic , Miß Fogarty —"

„ Still ! Jetzt kommt meine Geschichte. Thatsache ist, daß
Juliet Myers keinen der Briefe , welche Ihnen so bcwunderns -
werth erscheinen, selbst geschrieben hat . Ich that es ! Nun
wissen sic es ! — Juliet befand sich dem schwungvollen Gefühls -
crgusse ihres Anbeters gegenüber in großer Verlegenheit ; das
Schreiben ist gerade nicht ihre starke Seite und — warum
lächeln Sie ? "

„Das werde ich ihnen später sagen . Die Geschichte ist noch
nicht aus ."

„ Gib den Brief her, Juliet, " sagte ich zu dem rathlosen Mäd¬

chen , dieser Mr . Cuckoo ist augenscheinlich ein Windmacher , ich
werde ihn abtrumpfcn .

"

„Das thaten Sie gründlich , Miß Fogarty . Ich — das heißt
Jasper — war ganz niedergedonnert durch Miß Myer 's ersten Brief .

"

„Auf das Phrasengeklingel gehörte eine deutliche Antwort !"
erwiderte sie , ihre ehrlichen dunkeln Augen voll zu ihm aufschla -
gcnd . „ Uebrigens hatte die Aufgabe ihre Schwierigkeiten , da
ich nickt nur im Sinne Juliet 's zu schreiben versuchen, sondern
auch Handschrift und Stil möglichst ihr anpassen mußte . . .
So wenig Vertrauen mir Mr . Cuckoo 's erster Brief einflößte ,
so sehr nahm mich bereits der darauf folgende ein ; ich vermochte

'

Juliet 's Sympathie für den edelsinnigen jungen Soldaten zu be¬
greifen und hatte nicht den Muth , da ich doch Anfangs frei¬
willig in die Angelegenheit cingegriffen , ihr meinen Beistand ge¬
rade da zu entziehen , wo der Briefwechsel bedeutungsvoll zu
werden begann . Unwillkürlich wandte sich mein , das heißt Ju¬
liet 's Herz dem Briefschreibcr von Trafalgar Square mehr und
mehr zu — und es erschien mir zuletzt unmöglich , ihn ohne einen
Funken Hoffnung zu verabschieden. Sei ruhig , Juliet — Du
sollst Deinen Jasper haben . Ich werde bei Lady Evan für Deine
Sache sprechen und , mag sie auch Anfangs scheinbar ganz
mit Dir brechen , so wird es Dir dennoch gelingen , sie zu ver¬
söhnen , wenn Du nur den hundertsten Theil des Muthes und
der Ausdauer daran wendest, welche Mr . Cuckoo an den Tag
legt . Um Dein und der Deinigen Geschick sorge Dich nicht , ich
stehe dafür ein .

"

„Sie wissen , daß ich meinem Jasper ein Gleiches zusagte .
Miß Fogarty ."

„Gewiß , Lieutenant Montgomery — und wenn Sie wollen ,
können wir in dieser Sache , an welcher Sic gerechten Antheil
haben , gemeinsam handeln . "

„Ich danke Ihnen , Miß Fogarty ! Diese Ernennung zum
Mitregcnten macht mich stolzer, als rch ausdrücken kann — gleich¬
zeitig sehr froh , da sie mir dafür bürgt , daß ich Sie Wiedersehen
werde !"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 26. Sept . Weizen , alter , !oev 18.— , hiesiger neuer

>ac» 16.— , do. per Novbr . 16 . 10 , per Märx 16. 75 . Roggen
hiesiger , neuer, loco 12.75 , per Novbr . 11.40 , per März 12. 10.
Rüböl , effektiv 26 .—, per Oktbr . 25 .70 , per Mai 25.70 . Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 26 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 6 .20. Fest . Ameiik. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 26. Sept . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 15^ , per Sept . 15°/. , per Okt.-
Dez . 15V», per Jan .-März . 15' '

s . Fest .
Paris , 26 . Sept. Rüböl per Sept. 57 .50 , per Oktober

57 .75, per November-Dezember 58 .25 , ver Januar -April 59 .—.

Behauptet . — Spiritus per Sept . 44 .25 , Per Januar -April 43 .25.
Fest . — Zucker » weißer, dispon . , Nr . 3, per Sept . 41 .50 ,
per Oktober-Januar 34 .60 . Steigend — Mehl , 12 Marken , per
Sept . 50 .— , Per Oktober 49.— . ver Nov .-Febr . 48.50, per
Januar -April 48 .60 . Träge . — Weizen per September 22 .60 , per
Oktober 22.30 , per Nov . - Febr . 22.30 , per Jan . - April 22.40.
Still . — Roggen per September 13 .40. per Oktober 13 .40 ,
Per Nov .-Febr . 13 .50 , Per Januar - April 13 .75 . Still . Talg ,
disponibel, 59 .— . — Wetter : schön.

Berlin , 26 . Sept . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 23. Sept . gegen den Ausweis vom 15. Sept .

Aktiva . M .
Metallbestand . 780,298,OM
Reichskaffenscheine . . . . . . 23,834,OM
Ändere Banknoten . 8,715,OM
Wechsel . 438,365,OM
Lombardforderungen . 41,746,OM -i -

M .
10,675,000

675,OM
1,840,OM

11,196,OM
877,OM

Effekten . 9,089,000
Sonstige Aktiva . 36,171,000

Passiva .
Grundkapital . . 120,OM,OM
Reservefond . 22,872.000
Notenumlauf . 838,216,000
Sonst , tägl . fäll. Verbindlichkeiten 347,861,OM
Sonstige Passiva . 613,OM

-s- 54 .000-
17,OM

unveräiM . .
unverändert

-s- 9.275 .0M
— 10,830,OM

! - 129,OM
Wien , 26 . Sept . (Wochenausweis der Oesterr .-

U ilF ar . Bank ) vom 23 . Sept . gegen den Ausweis vom 15 . Sept . :

^ est« Stedüktionsvrrhältniffe: iThk . —
---- iS Rmk. 1 Suaden ö. W . —

S Rink., 7 Gulden südd. und Holland.
L Rmk ., i Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 267

^
September 18871

Notenumlauf . . . . . 363,600,000
Metallschatz in Silber . 144,800,000

do. in Gold . . 64,100,000
In Gold zahlbare Wechsel 15,4M,OM
Portefeuille . 124,300,000
Lombardbestände . . . . 23,800,000
Hypothekendarlehen . . . 94,4M,OM
Pfandbriefe in Umlauf . 91,700,000

- i-

-P
4-

2,000,000 ff.
IM,OM ff.

unverändert ,
unverändert .
3,700,000 fl.

300,000 fl.
200,000 fl.
500,000 ff.

r Lira --- so Psg., 1 Ptd. r» Lollar --- 4 Rin !. Psg., l 'Mb
rrrbel — 3 Rmk. LS Pfg. , 1 Mark Banks — 1 Rmk, so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3' /z Obligat .

. 4

. 4
, 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/« °b> Cons. M .

„ 4 °/o Consols M .
Wtbg . 4 'LObl . v . 78/79 M .

„ 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4 '/, Silberr . fl.
4V, Papierr . fl.

103 .40
104 .80
107 —
105 .30
106 .60

1M30

104^50
91 .20
66 .60
65 .70

5Päpierr . v . 1881 77 .60
Ungarn 4 Goldrentc fl. 81.10
Italien 5 Rente Fr . —
5°/o Rumänische Rente 94 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .50
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 .70

„ 5Obl . v .1877M . 96 .60
„ 5ll . Orientanl . PR . 54 .70
„ 4 Cons. v . 1880 R . 80 .60

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rent ^
Schw . 40/0 Bern v . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktie«.
4 '/, Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.

78 .— !Elis .l >.Em .8inz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacificofC .M . 109 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .70
102 .504 Gotthardbahn Fr .

4 Disc .-Kommand. Thlr . 196 .20
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk.

40V« einbezahlt Thlr . 117 .80
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr . 35 .
eff. Ludw .-Äasn Thlr . 96 .90"

eckl . Frdr .-Franz M . 135 .70
Pfalz . Max -Bahn fl . 132 .50
fälz . Nordbahn fl. 102 .80

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

—.— '5 Böhm . West -Bahn fl .
101 .60 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

71 .50 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl.

135 .30 5 Oest.Nordwest fl.
111 .20 5 „ „ U-t.S . fl.
157 .30 5 Rudolf ^ fl
137 .80 — ' '

105 .20 5 Gotthard IV Ser .
2344 „ ,

174 ' /s 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior

71V« 3 Süd -Lomb . Prior .
130 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl.

143 »/« 3dto . 1— V1I1L Fr .
15lV« !3Livor . I-it.v,vlu . v2 Fr .

Eiseubahn Prioritäteu . 5 Toscan . Central Fr.
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 . 10 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .- ' " 71 .20 Pfandbriefe .

4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr .
— .5 Preuß . Cent. -Bod . -Cred.
86 .80 verl. älloM .
84 .60 4 dto . „ » IMM .
76.50 4V.Oest-B .-Crd .-'

5 Russ.Bod .-Cred

Nordweft-Gold-
M .

5 Oest.Nordw . Uit. L . fl.
5 Oest.Nordw . Uit. 3 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

106 .103OldenburgerThlr . 40 131.10
102 .20 4Oesterr.V.1854fl . 250 110 .40
103.20 5 „ V.18M „ 5M 113 .30
101 .50 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .90
58.10! Unverzinsliche Loose

106 . 10 Per Stück.
80.80 Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .80
65 .90!Oeft.fl .1M-Loose v . 1864 274 .—

105 .50 Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858 293 .40

Ungar.Staatsloose fl»IM 212 .
Änsbacher fl .7- Loos e 31 .80
Augsburger fl . 7-Loose 28.20
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose 16.:
Meininger fl .7-Loose 24 . :

steuerfrei M .
4 Rudolf ( Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-N- u . Phil .

Cons. Bonds

66 .60 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .60
Be

^ insliche Loose .
1M .30 3'/rCöln -Mind .Thlr . im

4 Bayrische „ IM
111 . —!4 Badische ., IM

131 .30
135 .90

Dollars in Gold 4 .17
20 Fr .-St . 16.13
Souvereigns 20 .35
Obligationen und JndnSrte -

Aktte«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
IKonstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 137.—
Karlsruh .Maschinenf. dlo . 124 .—
Bad . Zuckers ., ohne Zs . 73 80
3 'V»Deutsch .Phön .20°/»Ez . 183 .-
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez, . . Thl .
530 5 WesteregelnAlkali
1.1<V 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Schwed7 Thlr . -10-Loose 66 .50
Wechsel «nd Torte « .

Paris kurz Fr . IM 80 .45 ' Montgs
Wien kurz fl . IM 162 .35 ! ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz IM fl. 168 .60 Frankf .Äank.Discont

Inion
YP . Anl . d . Oest. Alpin

135 .50 London kurz 1 Pf . St . 20.44 ! Tendenz:

124 .80
159 .—

109 .60

88 .20
3°/,
3°/,

Fürder - , Stück , Nnß -
* Agenten gesucht (Kohlenhändler

» Schmiede - , Antracit - ölMaschinen - Kohle » , Coke su . Bei q « ets , für die Industrie, sowie
"
Hausbrandzwecke,

vorgezogen ) ._
^ <l «»1l in Renchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften. H .239 .26.

J .96 . Gemeinde Löffingen , Amtsgerichtsbezirks Neustadt .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Löffingen , Amtsgerichtsbezirks Nenstadt ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - u . B .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im s 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Löffingen , den 23 . September 1887 .
Das Gewähr - und Pfaudgericht. Der Bereimgungskommissär :

_ A . Schmu tz. _ Küster , Ratbschrbr .
'
Konkursforderungen sind bis zum 20.Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
J .74 .2 . Nr . 13,829 . Lörrach . Die

Kreis - Hypothekenbank Lörrach klagt
gegen den an unbekanntem Ort abwe¬
senden August Deschler von Wyhlen
(als Sammtschuldner seiner Ehefrau )
mit dem Antrag auf Verurteilung der
Beiden zur Zahlung von 51 M . 50 Pf .
Hebst 5 °/o Zins vom 30 . Dezbr. 1886 ,'
herrührend aus zweijährigemZins aus
415 Mk . Darlehen vom 30 . Dezember
1884 bis dahin 18^6 mit 41 M . 50 Pf .
und aus der bedungenen Amortisation
L5M . per Jahr mit zusammen 10 M . ,
und ladet die Beklagten zur Verhand¬
lung vor Gr . Amtsgericht Lörrach zu
dem von diesem auf

Freitag den 11 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesctzten Termin .
Zum Zweck der Zustellung wird Ge¬

genwärtiges öffentlich bekannt gemacht .
Lörrach , den 21 . September 1887 .

Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :
Appel .

I . 102 . 2 . Nr . 6872 . Neckar¬
bischofsheim . Die Firma M .
Koppel in Liquidation in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Geismar dort , klagt gegen Moses
Aaron Bär und Maier Bär von
Neckarbischofsheim , Letzterer an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ungil¬
tigkeit, bezw. Anfechtung einer Cession ,
mit dem Antrag auf Verurtheüung der
Beklagten zur Anerkennung, daß » der
Akt vom 29 . März 1881 betitelt Quit¬
tung über ausgelicferten mütterlichen
Erbtheil , und v . der Akt vom 1 . No¬
vember 1880 , angeblicher Verkauf von
liegenschaftlichem VermögendurchMaier
Bär und Moses Aawn Bär der Klä¬
gerin gegenüber nichtig , eventuell un¬
wirksam sei , und ladet die : Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Neckar¬
bischofsheim auf Montag , 14 . No¬
vember 1887, Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Maier Bär wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht. Neckarbischofsheim , 20 . Sept .
1887 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Baum ann .

Konkursverfahren.
J .123 . Rr . 10,421 . Breiten . Ueber

das Vermögen des Landwirths Joseph
Andreas Veit von Büchig wird , da
derselbe seine Zahlungen eingestellt hat,
heute am 23 . Se P tember 1887 , Vor¬
mittags 11 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet . . , !

Agent Mauchert hier wrrd zum Kon- !
kursverwalter ernannt .

Oktober 1887 bei dem Gerichte anzu¬
melden . i

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und cintretendeuFalls über dic
m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Donnerstag den20 . Oktober 1887 ,

Vormittags 1Ü Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Donnerstag , 3 . November 1887 ,
V ormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eme zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird «aufgegeben, Nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Oktober
1887 Anzeige zu machen .

Breiten , den 23 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
W . Eisenhut .

H .750 . Nr . 22,605 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Josef
Halle von Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Schlußtermin bestimmt
auf
Mittwoch den 19 . Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr , ^
vor dem Gr .Amtsgerichtehier — 1 . «stock,
Zimmer Nr . 2 — .

Karlsruhe , den 20. September 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

F . Frank .
J .126 . Nr . 6501 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Taglöhners Moritz
Armbruster in Fischerbach ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen dasSchlußverzeichniß
der bei der Vcrtheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
aufMiittwoch den 19. Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Wolfach, den 24 . September 1887 .
. Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Zwangsversteigerungen.

H .720 . Wolfach .

Liegenschaftszwangs -
Bersteigerung.

Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Seiler
» Christian Ziegler in
^ Schiltach die uachbeschrie -

benen , auf Gemarkung Schiltach gele-
genenLieg enschaften am

Montag dem 24 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Schiltach öffentlich
versteigert und der Zuschlag ertheilt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

1 .
Die obere Hälfte eines drei- ^

stückigen Wohnhauses mit Keller,
Stallung , Bühne , Dungplatz u.
Hofraithe in der Vorstadt daselbst»
woran Christian Sauter , Bäcker ,
die andere Hälfte besitzt , neben
Bärcnwirth Wölber und Jakob
Trautwein — Anschlag . . . 2000

2.
Circa 4 Ar 50 M . Wiesfeld

auf der Schweigwiese, neben sich
felbst und Jakob Jäckle

.und
4 Ar 50 M . Wiese auf der

Schweigwiese, neben sich selbst
und Firma Karlin und Schult¬
heiß , zusammen geschätzt zu . . 500

3 .
2 Ar 70 M . Almendtheil, im

obern Gründle , neben Christian
Wölber und Georg Trautwein ,
Flössers Witwe , Anschlag . . 60

4 .
2 Ar 88 M . Acker auf dem

Hoffcld , neben Christoph Wölber
und Jakob Bernhard Trautwcin
Witwe , Anschlag . 450

5.
Ein ganzer Tbeil im Häfle-

berg , neben Ullrich Trautwein
und Gottlieb Schillinger — An¬
schlag . 50

6.
10 Ar 8 Met . Acker auf dem

Wagnershof , neben Friedrich
Arnold und Wilhelm Arnold —

Anschlag 200
Gesammtanschlag 3260

Der Steigerungspreis ist mit 5
vom Zuschlagstag an verzinslich und
baar zahlbar .

Wolfach, den 10. September 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Meyr .
H .722 . Gernsbach .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Hirschwirth August Thier -
aärtner in Hörden am
Dienstag dem 11. Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Hörden folgende
Liegenschaften auf dortiger Gemarkung
öffentlich zu Eigenthum versteigert »nd
endgiltia zugeschlagen , wenn der Schätz-
unaspreis auch nicht geboten wird.

1 . Plan -Nr . 1 , Kat . -Nr . 62 » :
3a 12 gm Hofraithe , worauf ein

zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung , Bierbrauerei und Schwcin-
ställen erbaut ist ;

Plan -Nr . 1 , Kat .-Nr . 62 e . -.
1 a 02 gm Hausgarten ;

Plan Nr . 1 , Kat . -Nr . 28 :
37 gm Oedung , oben im Dorf ,

worauf ein Felsen- und Eiskeller er¬
baut ist ;

Gesammtanschlag 5000
2 . Plan -Nr . 1 , Kat .Nr . 72 :

13 a 99 gm Hofraithe, Hausgarten
und Weg, worauf erbaut ist eine zwei¬
stöckige Behausung , Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dache , mit der Real -
wirthschaftsgerechtigkeit zum „ Hirsch " ;

Plan -Nr . 1 , Kat .-Nr . 2 :
88 gm Hofraithe , worauf erbaut ist

ein zweistöckiges Oekonomiegebäude mit
Stallung , Schopf , Metzig , Brannt¬
weinbrennerei im untern und cinein
Tanzsaal im obern Stock ;

Gesammtanschlag 12000
Summa 17 000

Die näheren, Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten Notar einge¬
sehen werden .

Gernsbach , den 20. September 1887.
Der Großh . Notar :

Wießler .
Strafrechtspflege .

Vorladung.
> H . 725 . HI » . J .Nr . 2258 784 . Frei¬

st urg iB . Die nachbenamiten Mili¬
tärpersonen :

1. Musketier Karl Philipp aus
Bischweiler , Kr . Hagenau , Elsaß ,

2. Musketier Rudolf Emil Stefan
Junker aus Lobenstein , Fürsten¬
thum Rcuß j. 8-,

3 . Oekonomiehandwerker Wilh . Frie¬
drich Apiarius aus Sulzbach,
Amts Mosbach,

»6 1 bis 3 vom' 5 . Bad . Jnf . -
Regiment Nr . 113 ,

4 . Musketier Andreas Müller IV .
aus Schabenhauscn, A . Billingen ,

5. Musketier Ernst RobertBehris ch
mis Dobra , Amts Großenhain ,
Sachsen,

» ck 4 u . 5 vom 6 . Bad . Jnf .-
Regimcnt Nr . 114,

6 . Lazarethgehilfe Norbert Dett -
ling er aus Neuershausen, Amts
Freiburg — aus dem Bezirk des
I . Bataillons (Freiburg ) 5 . Bad .
Landw.-Regiments Nr . 113 ,

7 . der zur D sposition der Ersatzbe¬
hörden entlassene Musketier Jo¬
hann Bapt . Ochs ans Böttingen ,
Württ . Oberamts Neckarsulm —
aus dem Bezirk des II . Bataillons
(Lörrach ) 5 . Bad . Landw.-Regts .
Nr . 113,

8 . Dispositionsurlauber — Füsilier—
Karl August Martin aus Horn¬
berg, Amts Triberg — aus dem
Bezirk des I . Bataillons (Donau -
cschingen) 6 . Bad . Landw.- Regts .
Nr . 114,

werden hiermit zu dem auf
Mittwoch den 18. Januar 1888 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokal anbe-
raumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen, daß dieselben im
Falle Ausbleibens -» contumaciam für-
fahnenflüchtigerklärt und zu Geldstrafen
von je 150 bis 3000 Mark verurthcilt
werden .

Frciburg i B -, 23 . September 1887.
Königl . Gericht der 29 . Division.

H .678 .2. Kandern .

Liegenschafts-
Steigerung.

Mit obervormundschaftlicher Geneh¬
migung wird aus dem Nachlasse der
Frau Fabrikant Zürcher Witwe, Hen¬
riette , geb. Doumet von Binzen , nach-
verzeichnete Liegenschaft am : ^ ^

Samstag dem 1. Oktober 1887 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

ini Rathhause zu Binzen öffentlich ver¬

steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboren wird :

Ein leerstehendes dreistöckiges
Fabrikgebäude mit zweistöckigem
Wohnhaus , Stallung , zwei Holz¬
schöpfen , Hofraum , Garten unv
Wiesland , zusammen 21 Ar 61
Meter enthaltend , im Orte Bin¬
zen , 20 Minuten von der Eisen¬
bahnstation Haltingen und eine
Stunde von Lörrach entfernt , an
dem Kanderbach gelegen .

Anschlag . 16,000 Mk.
^ Das Anwesen hat zur Färberei und
Seidenindustrie gedient ; wäre aber auch
zu andern Industrien geeignet. Sehr-
billige Arbeitskräfte sind in dem großen
Orte genug vorhanden.

Wohnhaus und Fabrikgebäude können
unter Umständen auch getrennt verkauft
werden .

Abschriftder Steigerungsbedingungen
kann bei dem Unterzeichneten verlangt
werden .

Kandern , den 12 . September 1887 .
Großh . Notar

J . 115. Rr . 182 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbüchernachverzeich-
neter Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils Vor¬
mittags 8 Uhr auf dem Rathhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt ; für
die Gemarkung :

1 . Daisbach , Dienstag den 4.
Oktober d . I . ,

2 . Eichtersheim , Donnerstag den
6 . Oktober d . I . ,

3 . Neidenstein , Montag den 10.
Oktober d . I .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctencn, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerän¬
derungen rm Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhaufe aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgcmerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnetcn
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Sinsheim , den 25. September 1887 .
Der Bezirksgeometer: U . Baumann .

H .745 .2. Karlsruhe .

Baumpfahl-Lieferung.
Die Lieferung von 500 Stück Baum¬

pfählen soll vergeben werden. Die Be¬
dingungen liegen auf unserem Bureau
zur Einsicht auf .

Schriftliche Angebote mit der Auf¬
schrift: „Baumpfahl -Lieferung" sind bis
zum 4 . Oktober , Vormittags 9 Uhr,
dem Endtermin der Vergebung , an die
Unterzeichnete Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 24. September 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schlick .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schr » Hofbnchdruckrrei .
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